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Zukunftsweisende Materialtechnologie 

 

Schöck Combar: Glasfaserbewehrung für spezielle Fälle 

 

Für die Bewehrung in besonderen Anwendungsfällen hat die Schöck 

Bauteile GmbH eigens einen Glasfaserverbundwerkstoff entwickelt. 

Der Glasfaserstab Schöck Combar überzeugt durch einzigartige 

Materialeigenschaften. Damit lässt er sich als Bewehrungsstab und 

sichere Alternative zu Stahl oder als Bestandteil von Produkten, wie 

dem Schöck Isolink oder dem Schöck Isokorb, einsetzen. 

 

Ob in Forschungslaboren und Krankenhäusern, in Industrie- und Energie-

anlagen oder im Hoch- und Tunnelbau – solche speziellen Umgebungen 

erfordern Materialien mit einem magnetisch neutralen Verhalten, Korrosi-

onsbeständigkeit, leichter Zerspanbarkeit und einem reduzierten Gewicht. 

Stahl als herkömmliche Bewehrung stößt hier an seine Grenzen. Für 

diese Anwendungen hat der Bauteilehersteller Schöck eigens einen be-

schichteten Bewehrungsstab aus korrosionsresistenten Glasfasern entwi-

ckelt, die mit einem Vinylesterharz gebunden sind. Durch ein besonderes, 

zweiteiliges Herstellungsverfahren ist Schöck Combar auf die Anforderun-

gen von Bewehrungsstäben optimiert. Bei der Herstellung werden im ers-

ten Schritt, der Pultrusion, hochfeste Glasfasern so dicht wie möglich ge-

bündelt und durch ein Werkzeug gezogen, in dem sie mit flüssigem Vi-

nylesterharz imprägniert werden. In der anschließenden Profilierung wer-

den die Rippen in die ausgehärteten Stäbe gefräst und die Stäbe endbe-

schichtet.  
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Vielfältige Einsatzmöglichkeiten   

Das Ergebnis ist ein Bewehrungsmaterial, das sich durch einzigartige sta-

tische, physikalische und chemische Eigenschaften auszeichnet: Schöck 

Combar ist dauerhaft, hoch zugfest, korrosionsbeständig, nicht magne-

tisch oder magnetisierbar, elektrisch und thermisch nicht leitend, leicht 

zerspanbar und wesentlich leichter als Stahl. Aufgrund dieser besonderen 

Eigenschaften kommt Schöck Combar als Bewehrungsstab oder als Be-

standteil von Produkten in vielfältigen Anwendungen zum Einsatz.  

Im Schöck Isokorb CXT, der als Teil der Wärmedämmung Bauteile ther-

misch voneinander trennt, sorgen die Zugstäbe aus Glasfasermaterial für 

hervorragende Wärmedämmeigenschaften – und tragen so wesentlich 

dazu bei, Wärmebrücken zu vermeiden und Energie zu sparen. Im 

Schöck Isolink sorgt Combar für eine zuverlässige thermische Trennung 

und ermöglicht so eine wärmebrückenfreie Konstruktion. Seine Wärme-

dämmeigenschaften sind dabei 200-mal besser als bei Wandhaltern aus 

Aluminium und 15-mal besser als bei Wandhaltern aus Edelstahl. Zusam-

men mit Architekten und Fassadenbauern entwickelte Schöck den Isolink 

Typ TA-S, ein Fassadenanker für die vorgehängte hinterlüftete Fassade. 

Die thermisch trennende Befestigung wurde vom Passivhaus Institut 

Darmstadt in die höchste Klassifizierung phA+ eingestuft.  
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Das Herstellungsverfahren von Schöck Combar ist optimiert auf die Anforderun-
gen von Bewehrungsstäben und erzeugt ein Bewehrungsmaterial mit einzigarti-
gen Eigenschaften. Foto: Schöck Bauteile GmbH 
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Bei der Pultrusion, dem ersten Schritt des Herstellungsverfahrens, werden die 
hochfesten Glasfasern so dicht wie möglich gebündelt, durch ein Werkzeug ge-
zogen und dabei mit flüssigem Kunstharz imprägniert. Anschließend, in der 
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Profilierung, werden die Rippen in die ausgehärteten Stäbe gefräst und die Stäbe 
endbeschichtet. Foto: Schöck Bauteile GmbH 
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Schöck Combar in der Anwendung: Aufgrund der sensiblen Versuche, die in den 
Hochpräzisionsräumen am Zentrum für angewandte Quantentechnologie in 
Stuttgart stattfinden werden, müssen die Fundamentblöcke mit dem elektromag-
netisch neutralen Combar bewehrt werden. Foto: Schöck Bauteile GmbH 

 

 

 

 

Ihre Rückfragen beantwortet gern:  
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